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BERNHARD HÄNSEL

NACHTRAG VOM FEBRUAR 1982

Der vorliegende, als zusammenfassender Vorbericht konzipierte Artikel wurde im März 
1979 verfaßt, als die Ausgrabungen noch weitergeführt werden sollten und die 
Bearbeitung des umfänglichen Fund- und Planmaterials erst in den Anfängen steckte. 
Inzwischen ist die auf fünf Jahre projektierte Grabung beendet worden, die Aufnahme 
des Fundmaterials abgeschlossen und die Bearbeitung der Unterlagen weit fortgeschrit­
ten. Teile der Hauptpublikation sind fertiggestellt, der Rest steht vor der Vollendung. 
Die inzwischen erfolgte gründliche Beschäftigung mit allen Plänen und dem gesamten 
Fundstoff hat zu Präzisierungen, Erweiterungen und auch zu Korrekturen hier 
angedeuteter Ergebnisse geführt. Deshalb seien einige modifizierende Bemerkungen 
angefügt, die sich nach fast drei Jahren als notwendig erwiesen haben:
Durch die Erweiterung der Grabungsfläche nach der Kampagne von 1979 sind die in 
Abb. 2 eingezeichneten Schnitte vor allem im östlichen Bereich größer geworden. Dabei 
ergaben sich bessere Kenntnisse besonders zu den frühen Perioden. Es war notwendig
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geworden, die Schichtenzählung teilweise zu ändern. Im Text sind jeweils die 
endgültigen Schichtenzahlen nachgetragen, in der Abb. 5 erscheinen jedoch die 
vorläufigen Nummern von 1978.
Für den auf Abb. 6 vorgelegten Plan des Gebäudes aus Schicht 16 ergibt sich eine 
Korrektur für den Bereich der Quadranten J-Q/47-52. Hier konnte doch noch ein 
Gebäude nachgewiesen werden. Daraus ergibt sich, daß die Schicht 15 nur partiell eine 
Umbauphase zu Schicht 16 darstellt.
Für die Schicht 10 ist eine aus Lehmziegeln errichtete Umfassungsmauer gefunden 
worden. Die Aussage, daß keine Lehmziegel verwendet worden sind, bezieht sich also 
nur noch auf die Hausbauten.
Zum Fundstoff ist zu ergänzen, daß entgegen den gemachten Aussagen 1979 wenige 
lokale Imitationen grau-minyscher Keramik gefunden worden sind. An den grundsätzli­
chen Bemerkungen zur Mittelbronzezeit ändert sich dadurch jedoch nichts. 
Modifiziert werden muß die Aussage über das Verhältnis von Mattmalerei und 
mykenischer Keramik. Die Mattmalerei setzt mit Schicht 18 ein und nimmt an Quantität 
kontinuierlich ab, d. h. sie entwickelt sich gegenläufig zur mykenischen Ware. Ferner ist 
anzufügen, daß Gefäßbemalung und Ritzverzierung doch längere Zeit nebeneinander 
existiert haben, als es in dem Bericht angegeben worden ist.


